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10 Jahre AAP auf dem Bauhof Adelsdorf

Starke Leistungen bei den Bayerischen 
Tischtennis-Meisterschaften 

Seit nunmehr zehn Jahren arbeitet 
Peter Sengebusch an zwei Tagen in der 
Woche auf dem Bauhof der Gemeinde 
Adelsdorf. Von April bis Oktober unter-
stützt er dort das Team tatkräftig – beim 
Rasenmähen, beim Aufladen von Grün-
verschnitt oder bei der Müllentsorgung.

Was vor über einem Jahrzehnt mit 
einem Praktikum begann, entwickelte 
sich zu einer echten Erfolgsgeschichte: 

In Absprache mit dem damaligen Bür-
germeister und den Bauhofmitarbeitern 
entstand daraus ein sogenannter Teil-
zeit-Außenarbeitsplatz (AAP). Seitdem 
ist Peter Sengebusch fester Bestandteil 
des Teams und wird von seinen Kolle-
ginnen und Kollegen für seinen Fleiß, 
seine Pünktlichkeit und seinen Humor 
sehr geschätzt.

Zur kleinen Jubiläumsfeier im Bauhof 
gratulierten Bürgermeister Karsten 
Fischkal, Werkstattleiter Detlev Troll, 
Bauhofleiter Manfred Litz und Jobcoach 
Lutz Tamaschke herzlich. Sie alle beton-
ten, wie wertvoll Peters Beitrag und sein 
Engagement in den vergangenen Jahren 
waren.

„Ich freu mich immer auf meine zwei 
Tage beim Bauhof“, sagt Peter selbst 
– und das merkt man ihm an. Auch 
seine Kolleginnen und Kollegen laden 
ihn selbstverständlich zu gemeinsamen 
Feiern wie der Kirchweih oder der Weih-

nachtsfeier ein. So ist über die Jahre 
eine enge und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit entstanden.

Das Beispiel von Peter Sengebusch 
zeigt eindrucksvoll, wie gelungene Teil-
habe am Arbeitsleben aussehen kann 
– wenn Menschen Chancen bekommen, 
Verantwortung übernehmen dürfen und 
ihre Stärken einbringen können.

Michelle Fischer

Beim Finale der 41. Bayerischen 
Tischtennis-Meisterschaften in Vohburg 
trafen die besten Mannschaften aus 
Nord- und Südbayern aufeinander – und 
unsere Teams zeigten dabei Spitzenleis-
tung!

Unsere 1. Damenmannschaft, die 1. 
Herrenmannschaft sowie die 2. Damen-
mannschaft sicherten sich in spannen-

den Duellen jeweils den Titel „Bayeri-
scher Meister 2025“. Auch unsere 2. 
Herrenmannschaft kämpfte mit großem 
Einsatz und wurde verdienter „Bayeri-
scher Vize-Meister 2025“.

Wir sind unglaublich stolz auf unsere 
Sportler:innen – auf ihre Entschlos-
senheit, ihren Teamgeist und ihren 
unermüdlichen Einsatz. Ein herzliches 

Dankeschön geht an alle Trainer:innen 
und ehrenamtlichen Betreuer:innen, die 
mit großem Engagement zum Erfolg 
beigetragen haben.

Eure Leistungen zeigen einmal mehr: 
Gemeinschaft bewegt – im Sport und im 
Leben.

Michelle Fischer
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Ausflug zu den Hundefreunden Hausen 
Die Bewohner und Mitarbeiter des 
ABW waren bei den Hundefreunden in 
Hausen zu Besuch. Wir erfuhren einiges 

über den Verein und seine Aktivitäten 
und durften hautnah erleben, wie ein 
Agility-Parcour absolviert wird und 
sogar selbst Hunde durch den Parcour 
führen – einige pelzige „Nasenstubser“ 
inklusive. Außerdem konnten wir ein 
Hundetraining live beobachten und ganz 
viele Streicheleinheiten austeilen. 

Im Anschluss haben uns die Hundetrai-
ner noch kulinarisch mit Bratwürsten 
und Kuchen versorgt und auch die 
Fellnasen kamen mit Leckerlis nicht zu 
kurz. Herzlichen Dank an die Ehrenamt-
lichen der Hundefreunde Hausen e.V. 

– wir hoffen, dass wir bald wieder zu 
Besuch kommen dürfen!

Iris Werner

10 Jahre INTAKT – ein Grund zum Feiern!
Am 3. Dezember haben wir gemein-
sam das 10-jährige Bestehen unseres 
Inklusionsbetriebs INTAKT gefeiert. 
Bei einem Festakt mit Gottesdienst, 
Sektempfang und Mittagessen haben 
Mitarbeitende, Verantwortliche und Gäs-
te auf ein Jahrzehnt gelebter beruflicher 
Teilhabe zurückgeblickt.
Die INTAKT Prüfdienste gGmbH wurde 
2015 gegründet, um Menschen mit 
Behinderung qualifizierte sozialversi-
cherungspflichtige Arbeitsplätze in der 
allgemeinen Arbeitswelt zu bieten. Seit 
2019 leitet Helmut Mixa den Betrieb, 
der selbst als Mitarbeiter bei INTAKT 
angefangen hat.
Der Name INTAKT steht nicht nur für 
die Fähigkeiten und das Engagement 
der Mitarbeitenden, sondern spielt auch 
auf den ordnungsgemäßen Zustand 
der geprüften Betriebsmittel an. In 
Zweierteams – bestehend aus einer 
Fachkraft und einem Mitarbeitenden 

mit Behinderung – werden Prüfungen 
ortsveränderlicher Elektrogeräte nach 
den gesetzlichen Vorgaben durchge-
führt. Die Teams sind an den Standorten 
Algasing, Reichenbach, Straubing und 
Gremsdorf unterwegs und unterstützen 
zahlreiche öffentliche Einrichtungen und 
Unternehmen in ganz Bayern.
In seiner Predigt stellte Pater Tho-
mas eine Verbindung zwischen dem 
Adventslied „Macht hoch die Tür“ 
und der Arbeit der INTAKT her: Die 
Sanftmütigkeit als „Gefährt“ ist auch 
beim Herumfahren in Bayern sicherlich 

wertvoll – und zu zweit arbeiten macht 
einfach mehr Spaß als alleine! Beim 
anschließenden Empfang und Mittages-
sen im Forum standen Dank, Rückblick 
und gemeinsamer Ausblick auf die 
kommenden Jahre im Mittelpunkt. Alle 
Mitarbeitenden aus den vier Standorten 
erhielten ein Geschenk von ihrem Chef 
Helmut Mixa als Zeichen der Wert-
schätzung. Und von allen Seiten war zu 
hören: „Auf die nächsten 10 Jahre!“

Cäcilia Marxer
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Neuwahlen des Werkstattrats 
und der Frauenbeauftragten
Anfang November fanden in unserer 
Werkstatt die turnusmäßigen Wahlen 
des Werkstattrats sowie der Frauenbe-
auftragten statt. Der Wahlvorstand lud 
mit dem Wahlausschreiben alle wahlbe-
rechtigten Beschäftigten zur Wahl in den 
„Raum der Stille“ ein. 
Die Beteiligungsquote lag bei beiden 
Gremien bei 55,4 %. Die Beschäftigten 
zeigten großes Interesse am Wahlge-
schehen und nutzten die Gelegenheit, 
ihre Stimmen abzugeben. Für Beschäf-
tigte, die an einem Außenarbeitsplatz 
tätig sind oder am Wahltag nicht in der 
Werkstatt waren, wurde die Möglich-
keit der Briefwahl angeboten. Dieses 
Angebot kam sehr gut an und wurde 
rege genutzt.
In den Werkstattrat wurden fünf Perso-
nen gewählt. Drei davon sind bekannte 
Gesichter aus der letzten Amtsperiode, 

bringen viel Erfahrung mit und werden 
das Gremium weiterhin bereichern. Die 
beiden weiteren Gewählten sind neu 
im Amt, werden das Gremium aber mit 
neuen Impulsen und viel Engagement 
unterstützen. 
Außerdem gibt es zwei frischgebackene 
Frauenbeauftragte: Jessica Knauer ist 
bereits seit mehreren Amtsperioden eine 
engagierte und wertvolle Unterstützung 
und kann weiterhin ihr Wissen an Frau-
en innerhalb und außerhalb der Einrich-
tung weitergeben. Ihre Kollegin Anja 
Denzler ist neu im Amt.
Eine Woche nach der Wahl kam es in 
der konstituierenden Sitzung zum ersten 
Zusammentreffen der neu gebildeten 
Gremien. Hier wurden bereits erste 
Beschlüsse gefasst und wichtige Perso-
nalien geklärt. Zum ersten Vorsitzenden 
des Werkstattrats wurde Hans-Jürgen 

Knapp gewählt, sein Stellvertreter 
ist Heiko Biesenecker. Zudem wurden 
die beiden Vertrauenspersonen der 
Gremien in ihrem Amt bestätigt: Martina 
Jakolis ist weiterhin Ansprechpartnerin 
für den Werkstattrat und Cathleen Kör-
ber wurde als Vertrauensperson für die 
Frauenbeauftragten wiedergewählt.
Neben der offiziellen Übergabe zwi-
schen dem ehemaligen und dem neuen 
Werkstattrat hatten die Mitglieder die 
Gelegenheit, sich gegenseitig kennen-
zulernen, Fragen zu stellen und persön-
liche Erfahrungen auszutauschen. 
An dieser Stelle nochmals herzlichen 
Glückwunsch an alle Mitglieder des 
Werkstattrats und der Frauenbeauftrag-
ten zu eurem Wahlerfolg und alles Gute 
für eure zukünftige Zusammenarbeit!

Martina Jakolis

Ein Fest voller Herz und Gemeinschaft
Mit ganz viel Liebe und Hingabe hat 
unser SenTa-Team das diesjährige Pat-
ronatsfest am 31. Oktober gestaltet. Bei 
Kaffee, Kuchen, Musik mit Gitarre und 
Mundharmonika und einem festlichen 
Gottesdienst mit Pastoralreferent Peter 
wurde gemeinsam gefeiert, gelacht und 
gesungen.

Ein besonderes Highlight: Alle SenTa-
Gäste fanden ihren Namenstag heraus! 
In einem liebevoll gestalteten „Vier-
Jahreszeiten-Kalender“ sind nun alle 
Namen mit ihrem Namenstag und dem 
jeweiligen Heiligen zu finden – begleitet 
von einer süßen Kleinigkeit.
Zum Abschluss gab es ein gemein-

sames Mittagessen, bei dem es ein 
köstliches indisches Gericht mit 
frischem Naanbrot gab, das von einer 
Mitarbeiterin zubereitet wurde. Ein 
Tag voller Gemeinschaft, Freude und 
echter Hospitalität!

Michelle Fischer
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Vorweihnachtlicher Budenzauber in Gremsdorf
Was für ein schönes Fest! Trotz eisiger 
Temperaturen war unser Werkstattfest 
in der Benedikt-Menni-Werkstatt wieder 
ein lebendiger Treffpunkt für Groß und 
Klein – voller Begegnungen, Lachen und 
vorweihnachtlicher Stimmung.

Die Lollipops, die Junge Gremsdor-
fer Bloskabell’n und die Ballettschule 
Höchstadt sorgten für ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm. Drau-
ßen gab es handgemachte Produkte, 
leckeres Essen und Glühwein – drinnen 
konnten Besucher sogar gegen Kicker-
Europameister Andreas Schmittner an-
treten. Auch die Glitzertattoos, das Rei-
ten sowie der ASB Wünschewagen und 
die Fahrzeuge der Polizei Höchstadt 
waren Publikumsmagneten.

Unser Werkstattfest ist längst ein fester 
Teil des Gremsdorfer Jahreskalenders 
geworden und ein Ort, an dem Men-
schen miteinander ins Gespräch kom-
men, einander unterstützen und schon 
mal das ein oder andere Weihnachtsge-
schenk besorgen können… 
Danke an alle Helferinnen und Helfer 
aus der Haus- und Dienstgemeinschaft, 

die mit ihrem Engagement dazu beige-
tragen haben, dass unser Werkstattfest 
wieder ein großer Erfolg wurde. Es war 
ein wunderbarer Vorgeschmack auf 
Weihnachten!

Cäcilia Marxer
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Sozialraum-Beratung
Wir, der AK Sozialraumorientierung, 
haben Neuigkeiten für euch!

Seit Oktober gibt es alle zwei Wochen 
dienstags von 11:45 bis 13:00 Uhr eine 
Beratung in den Werkstätten 1–3. Bei 
der Beratung geht es darum, dass unse-
re Bewohner:innen und Beschäftigten 
mehr über Angebote in unserer Umge-
bung erfahren. 

Ihr könnt dort auch Ideen, Wünsche 
oder Vorschläge anbringen, zum Bei-
spiel:
•	 „Ich wollte schon immer mal in den 

Verein XY.“
•	 „Ich habe Interesse an dem Sport 

XY.“

Unser Ziel ist:
•	 Euch über Freizeitangebote infor-

mieren.

•	 Helfen, neue Kontakte zu Vereinen 
oder Organisationen zu bekommen.

•	 Herausfinden, welche Wünsche oder 
Bedarfe noch offen sind.
Mit euren Vertrauenspersonen, 
Teamleiter und Fachdiensten 

schauen wir, wie wir diese Wünsche 
erfüllen können.

Kommt gerne vorbei! Über neue Termi-
ne informieren wir euch im neuen Jahr 
per Mail.   

Annika Köferlein

Sicher und inklusiv – unsere
neuen Sicherheitsbeauftragten!
Anfang Dezember stand bei uns ein 
ganz besonderes Training auf dem Pro-
gramm: 13 Beschäftigte unserer WfbM 
sowie fünf Mitarbeitende aus WfbM und 
dem Wohnbereich wurden von der BGW 
(Berufsgenossenschaft für Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege) unter der 
Leitung von Herrn Witschen zu Sicher-
heitsbeauftragten ausgebildet – und 
das in einer inklusiven Schulung, bei 
der Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung gemeinsam lernten und sich 
austauschten.

Auf dem Lehrplan standen unter ande-
rem die Aufgaben von Sicherheitsbe-
auftragten, das Erkennen von Verbots-, 
Gebots- und Warnschildern und eine 
praktische Begehung in unserer WfbM 
mit dem Fokus auf Arbeitsschutz und 
Sicherheit im Alltag.
Wir sind stolz auf alle Teilnehmenden, 
die ihr Wissen erweitert und damit einen 
wichtigen Beitrag zu einer sicheren und 
inklusiven Arbeitsumgebung leisten!

Michelle Fischer
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